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©  Moduler  Mehrfachstecker  und/oder  module  Mehrfachsteckdose  von 
Steckverbindungseinrichtungen  für  Schwachstromanlagen  insbesondere  der  Tele-  und 
Datenkommunikation. 

©  Die  Steckverbindungseinrichtung  für  Schwachst- 
romanlagen  insbesondere  der  Tele-  und  Datenkom- 
munikation  umfasst  eine  mehrpolige  Steckdose  (3,4), 
sowie  einen,  mit  der  Steckdose  zusammenwirkenden 
Stecker  (2),  wobei  zwischen  Steckdose  und  Stecker 
Kodierungsmittel  (1,5)  vorgesehen  sind,  die  bei 
Nichtübereinstimmung  ein  Kontakte  verbindendes 
Zusammenstecken  von  Stecker  und  Steckdose  ver- 
hindern.  Hierbei  sind  die  hülsenförmigen  Kodie- 
rungsmittel  (1)  für  den  Stecker  (2)  ein  auf  einen 
modulen  Stecker  (2)  in  Umfangsrichtung  und  in 
Längsrichtung  umsetzbar  aufsteckbarer  Bauteil,  mti 

^-  einem  durch  jeweiliges  Umsetzen  an  unterschiedli- 
^   che  geometrische  Querschnitte  der  Steckeröffnung 
qq  (3)  von  modulen  Steckdosen  (4)  anpassbaren  Quer- 
O  schnitt;  und/oder,  es  sind  die  hülsenförmigen  Kodie- 
00  rungsmittel  (5)  für  die  Steckdose  (4)  ein  der  Stecker- 
1^  Öffnung  (3)  einer  modulen  Steckdose  (3,4)  in  Um- 
00  fangsrichtung  und  in  Längsrichtung  umsetzbar  vor- 
W  setzbarer  Bauteil,  mit  einem  durch  jeweiliges  Umset- 
O  zen  an  unterschiedliche  geometrische  Querschnitte 

von  modulen  Steckern  resp.  Stecker-Kodierungsmit- 
Ijj  teln  (1)  anpassbaren  Innen-Querschnitt. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  modu- 
len  Mehrfachstecker  und/oder  eine  module  Mehr- 
fachsteckdose  von  Steckverbindungseinrichtungen 
für  Schwachstromanlagen  insbesondere  der  Tele- 
und  Datenkommunikation,  mit  hülsenförmigen  Ko- 
dierungsmitteln,  die  bei  Nichtübereinstimmung  ein 
Kontakte  verbindendes  Zusammenstecken  von 
Stecker  und  Steckdose  verhindern. 

Bei  Schwachstromanlagen  insbesondere  der 
Tele-  und  Datenkommunikation  nimmt  das  Problem 
zu,  die  unterschiedlichsten  Anschluss-Systeme,  wie 
beispielsweise  Telefonie-  oder  On-Line-Systeme, 
EDV-Systeme  u.dgl.  miteinander  steckbar  zu  ver- 
binden,  ohne  dass  Falschverbindungen  zustande 
kommen. 

Es  sind  deshalb  Kodierungsmittel  üblich,  die 
bei  Nichtübereinstimmung  ein  Kontakte  verbinden- 
des  Zusammenstecken  von  Stecker  und  Steckdose 
verhindern. 

Eine  solche  Anordnung  ist  etwa  durch  die  EU- 
Patentanmeldung  91114313.9  der  gleichen  Anmel- 
derin  bekannt  geworden,  wo  die  Kodierungsmittel 
einen,  den  geometrischen  Querschnitt  der  Steck- 
öffnung  der  Steckdose  entsprechend  dem  Quer- 
schnitt  des  Einsteckteiles  des  zu  verwendenden 
Steckers  ändernden  Bauteil  umfassen,  wobei  diese 
Bauteile  hülsenförmig  oder  auch  nur  Plättchen 
oder  auch  nur  U-förmige  Bügelteile  sein  können, 
um  eine  Anpassung  der  Steckeröffnung  der  Steck- 
sose  an  den  betreffenden  geometrischen  Quer- 
schnitt  des  Einsteckteiles  des  zu  verwendenden 
Steckers  zu  erreichen. 

Diese  Massnahmen  haben  sich  in  der  Praxis 
aber  als  wenig  professionell  und  ausreichend  er- 
wiesen,  woraus  sich  die  Aufgabe  gestellt  hat,  eine 
Lösung  zu  finden,  die  zu  praktisch  unbeschränkten 
Kodierungsmöglichkeiten  führt  und  ein  einfaches 
Nachrüsten  der  bestehenden  modulen  Stecker  und 
Steckdosen  gestattet. 

Dies  wird  nun  erfindungsgemäss  dadurch  er- 
reicht,  dass  die  hülsenförmigen  Kodierungsmittel 
für  den  Stecker  ein  auf  einen  modulen  Stecker  in 
Umfangsrichtung  und  in  Längsrichtung  umsetzbar 
aufsteckbarer  Bauteil  ist,  mit  einem  durch  jeweili- 
ges  Umsetzen  an  unterschiedliche  geometrische 
Querschnitte  der  Steckeröffnung  von  modulen 
Steckdosen  anpassbaren  Querschnitt;  und/oder, 
dass  die  hülsenförmigen  Kodierungsmittel  für  die 
Steckdose  ein  der  Steckeröffnung  einer  modulen 
Steckdose  in  Umfangsrichtung  und  in  Längsrich- 
tung  umsetzbar  vorsetzbarer  Bauteil  ist,  mit  einem 
durch  jeweiliges  Umsetzen  an  unterschiedliche 
geometrische  Querschnitte  von  modulen  Steckern 
resp.  Stecker-Kodierungsmitteln  anpassbaren  In- 
nen-Querschnitt. 

Durch  diese  Massnahmen  ist  nunmehr  eine 
nachrüstbare,  einfachst  einsetzbare,  praktisch  un- 
beschränkte  Kodierung  für  handelsübliche  Steck- 

verbindungseinrichtungen  mit  modulen  Steckern 
und  Steckdosen  möglich. 

Hierbei  kann  bevorzugt  der  module  Mehrfach- 
stecker  so  ausgestaltet  sein,  dass  die  Stecker- 

5  Kodierungshülse  verschiebungsfest  in  einem,  auf 
einen  Stecker  aufsteckbaren  Klammerteil  einsitzt, 
wobei  dann  die  Stecker-Kodierungshülse  in  Steck- 
richtung  verlaufende  Kodierungsnuten  und  Kodier- 
bezeichnungsstege  aufweist,  wobei  letztere  wenig- 

io  stens  teilweise  von  Zungen  am  Klammerteil  über- 
deckbar  sind  und  wobei  ferner  am  freien  Ende 
mindestens  einer  Zunge  des  Klammerteiles  eine 
die  aufgesteckte  Stecker-Kodierungshülse  hinter- 
greifende  Klinke  angeordnet  ist. 

75  Die  Mehrfachsteckdose  hingegen  ist  vorteilhaft 
so  ausgestaltet,  dass  die  Steckdosen-Kodierungs- 
hülse  verschiebungsfest  in  einem,  frontseitig  von 
der  Steckdose  abragenden  klammerartigen  Halter 
einsitzt,  dass  ferner  die  Steckdosen-Kodierungshül- 

20  se  in  Steckrichtung  verlaufende,  Kodierbezeichnun- 
gen  tragende,  zur  Aufnahme  von  abragenden  Zun- 
gen  des  klammerartigen  Halters  bestimmte  Nuten 
aufweist,  welche  von  den  Zungen  wenigstens  teil- 
weise  überdeckt  werden  und  dass  weiter  am  freien 

25  Ende  mindestens  einer  Zunge  des  klammerartigen 
Halters  eine,  die  eingestelzte  Steckdosen-Kodie- 
rungshülse  hintergreifende  Klinke  angeordnet  ist. 
Ferner  die  Ausgestaltung  der  Mehrfachsteckdose 
so  sein,  dass  die  Steckdosen-Kodierungshülse 

30  nach  innen  abragende,  zum  Zusammenwirken  mit 
den  Kodierungsnuten  der  Stecker-Kodierungshülse 
bestimmte  Nockenteile  umfasst. 

Beispielsweise  Ausführungsformen  des  Erfin- 
dungsgegenstandes  sind  nachfolgend  anhand  der 

35  Zeichnung  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schaubildartiger  Darstellung 
eine  Steckverbindungseinrich- 
tung  mit  Steckdose,  hülsenför- 

40  migem  Kodierbauteil  und  ko- 
diertem  Stecker,  gemäss  der 
Erfindung; 

Fig.  2  und  3  in  schaubildartiger  Darstellung 
die  Kodiermittel  für  einen  modu- 

45  len  Stecker  gemäss  Fig.  1; 
Fig.  4  in  schaubildartiger  Darstellung 

eine  Ausführungsvariante  eines 
hülsenförmigen  Kodierbauteiles 
für  eine  Steckdose  sowie  zuge- 

50  ordnetem  kodiertem  Stecker  ge- 
mäss  Fig.  1  ;  und 

Fig.  5  in  schaubildartiger  Darstellung 
eine  Ausführungsvariante  eines 
hülsenförmigen  Kodierbauteiles 

55  für  eine  module  Steckdose  ge- 
mäss  Fig.  1  . 

Die  erfindungsgemässe  Steckverbindungsein- 
richtung  gemäss  Fig.  1  umfasst  eine  module  mehr- 

2 



3 EP  0  585  808  A1 4 

polige  Steckdose,  welche  hier  durch  Frontplatte  4 
und  Steckeröffnung  3  angedeutet  ist,  sowie  einen 
modulen  Mehrfachstecker  2  herkömmlicher  Bauart, 
wobei  hülsenförmige  Kodierungsmittel  bei  Nicht- 
übereinstimmung  ein  Kontakte  verbindendes  Zu- 
sammenstecken  von  Stecker  2  und  Steckdose  3,4 
verhindern. 

Hierbei  sind  die  hülsenförmigen  Kodierungs- 
mittel  1  für  den  Stecker  2  ein  auf  einen  modulen 
Stecker  2  in  Umfangsrichtung  und  in  Längsrichtung 
umsetzbar  aufsteckbarer  Bauteil,  mit  einem  durch 
jeweiliges  Umsetzen  an  unterschiedliche  geometri- 
sche  Querschnitte  der  Steckeröffnung  3  von  modu- 
len  Steckdosen  4  anpassbaren  Querschnitt. 

Wie  Fig.  2  und  3  mehr  im  Einzelnen  zeigen, 
sitzt  die  Stekker-Kodierungshülse  1  verschiebungs- 
fest  in  einem,  auf  einen  Stecker  2  aufsteckbaren 
Klammerteil  6.  Hierbei  weist  die  Stecker-Kodie- 
rungshülse  1  in  Steckrichtung  verlaufende  Kodie- 
rungsnuten  7  und  Kodierbezeichnungsstege  8  auf, 
wobei  letztere  wenigstens  teilweise  von  Zungen  9 
am  Klammerteil  6  überdeckbar  sind.  Ferner  ist  es 
vorteilhaft,  am  freien  Ende  mindestens  einer  Zunge 
9  des  Klammerteiles  6  eine  die  aufgesteckte  Stek- 
ker-Kodierungshülse  1  hintergreifende  Klinke  10 
vorzusehen. 

Erfindungswesentlich  ist  gemäss  Fig.  1  weiter, 
dass  die  hülsenförmigen  Kodierungsmittel  5  für  die 
Steckdose  3,4  ein  der  Steckeröffnung  3  einer  mo- 
dulen  Steckdose  4  in  Umfangsrichtung  und  in 
Längsrichtung  umsetzbar  vorsetzbarer  Bauteil  ist, 
mit  einem  durch  jeweiliges  Umsetzen  an  unter- 
schiedliche  geometrische  Querschnitte  von  modu- 
len  Steckern  resp.  Stecker-Kodierungsmitteln  1  an- 
passbaren  Innen-Querschnitt.  Hierbei  ist  es  vorteil- 
haft,  wenn  die  SteckdosenKodierungshülse  5  ver- 
schiebungsfest  in  einem,  frontseitig  von  der  Steck- 
sode  4  abragenden  klammerartigen  Halter  11  ein- 
sitzt  und  in  Steckrichtung  verlaufende,  Kodierbe- 
zeichnungen  tragende,  zur  Aufnahme  von  abragen- 
den  Zungen  12  des  klammerartigen  Halters  11 
bestimmte  Nuten  13  aufweist,  welche  von  den  Zun- 
gen  12  wenigstens  teilweise  überdeckt  werden. 

Für  eine  einfache  Montage  ist  die  Ausgestal- 
tung  dann  zweckmässig  so,  dass  am  freien  Ende 
mindestens  einer  Zunge  12  des  klammerartigen 
Halters  1  1  eine,  die  eingestelzte  Steckdosen-Kodie- 
rungshülse  5  hintergreifende  Klinke  14  angeordnet 
ist.  Weiter  umfasst  die  Steckdosen-Kodierungshül- 
se  5  nach  innen  abragende,  zum  Zusammenwirken 
mit  den  Kodierungsnuten  7  der  Stecker-Kodie- 
rungshülse  1  bestimmte  Nockenteile  15. 

Die  Fig.  4  (im  Zusammenwirken  mit  einem 
entsprechend  kodierten  Stecker  2)  und  die  Fig.  5 
zeigen  Ausführungsvarianten  solcher  Nockenteile 
15'  an  einer  Steckdosen-Kodierungshülse  5. 

Aus  dem  Vorbeschriebenen  ergibt  sich  zu- 
nächst,  dass  die  verwendeten  Kodierungsmittel  in 

Form  von  Hülsen  am  modulen  Mehrfachstecker 
oder  an  der  modulen  Mehrfachsteckdose  oder  an 
beiden  gleichzeitig  eine  praktisch  unbeschränkte 
Anzahl  von  Kodierungsmöglichkeiten  gestatten. 

5  Weiter  ist  der  Aufbau  solcher  Steckverbindungsein- 
richtungen  sehr  einfach  und  für  alle  gängigen  Stek- 
ker  und  Steckdosen  der  vorgenannten  Art  nach- 
rüstbar. 

Hierbei  sind  im  Rahmen  der  Erfindung  natür- 
io  lieh  eine  Reihe  von  Modifikationen  denkbar.  So 

lassen  sich  die  hülsenförmigen  Bauteile  1  und  5 
auch  quer-  oder  längsgeteilt  gestalten.  Ferner  kön- 
nen  auch  zur  Anpassung  der  geometrischen  Quer- 
schnitte  zusätzlich  Plättchen  o.dgl.  (nicht  gezeigt) 

15  verwendet  werden. 
Es  wird  wie  folgt  Schutzanspruch  erhoben: 

Patentansprüche 

20  1.  Moduler  Mehrfachstecker  und/oder  module 
Mehrfachsteckdose  von  Steckverbindungsein- 
richtungen  für  Schwachstromanlagen  insbeson- 
dere  der  Tele-  und  Datenkommunikation,  mit 
hülsenförmigen  Kodierungsmitteln,  die  bei 

25  Nichtübereinstimmung  ein  Kontakte  verbinden- 
des  Zusammenstecken  von  Stecker  und  Steck- 
dose  verhindern,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  hülsenförmigen  Kodierungsmittel  (1) 
für  den  Stecker  (2)  ein  auf  einen  modulen 

30  Stecker  (2)  in  Umfangsrichtung  und  in  Längs- 
richtung  umsetzbar  aufsteckbarer  Bauteil  ist, 
mit  einem  durch  jeweiliges  Umsetzen  an  unter- 
schiedliche  geometrische  Querschnitte  der 
Steckeröffnung  (3)  von  modulen  Steckdosen 

35  (4)  anpassbaren  Querschnitt;  und/oder,  dass 
die  hülsenförmigen  Kodierungsmittel  (5)  für  die 
Steckdose  (3,4)  ein  der  Steckeröffnung  (3)  ei- 
ner  modulen  Steckdose  (3,4)  in  Umfangsrich- 
tung  und  in  Längsrichtung  umsetzbar  vorsetz- 

40  barer  Bauteil  ist,  mit  einem  durch  jeweiliges 
Umsetzen  an  unterschiedliche  geometrische 
Querschnitte  von  modulen  Steckern  resp.  Stek- 
ker-Kodierungsmitteln  (1)  anpassbaren  Innen- 
Querschnitt. 

45 
2.  Mehrfachstecker  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  dass  die  Stecker-Kodierungs- 
hülse  (1)  verschiebungsfest  in  einem,  auf  einen 
Stecker  (2)  aufsteckbaren  Klammerteil  (6)  ein- 

50  sitzt. 

3.  Mehrfachstecker  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Stecker-Kodierungs- 
hülse  (1)  in  Steckrichtung  verlaufende  Kodie- 

55  rungsnuten  (7)  und  Kodierbezeichnungsstege 
(8)  aufweist,  wobei  letztere  wenigstens  teilwei- 
se  von  Zungen  (9)  am  Klammerteil  (6)  über- 
deckbar  sind. 

3 
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4.  Mehrfachstecker  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  am  freien  Ende  minde- 
stens  einer  Zunge  (9)  des  Klammerteiles  (6) 
eine  die  aufgesteckte  Stecker-Kodierungshülse 
(1)  hintergreifende  Klinke  (10)  angeordnet  ist.  5 

5.  Mehrfachsteckdose  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Steckdosen-Kodie- 
rungshülse  (5)  verschiebungsfest  in  einem, 
frontseitig  von  der  Steckdose  (3,4)  abragenden  10 
klammerartigen  Halter  (11)  einsitzt. 

6.  Mehrfachsteckdose  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Steckdosen-Kodie- 
rungshülse  (5)  in  Steckrichtung  verlaufende,  75 
Kodierbezeichnungen  tragende,  zur  Aufnahme 
von  abragenden  Zungen  (12)  des  klammerarti- 
gen  Halters  (11)  bestimmte  Nuten  (13)  auf- 
weist,  welche  von  den  Zungen  (12)  wenigstens 
teilweise  überdeckt  werden.  20 

7.  Mehrfachsteckdose  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  am  freien  Ende  minde- 
stens  einer  Zunge  (12)  des  klammerartigen 
Halters  (11)  eine,  die  eingestelzte  Steckdosen-  25 
Kodierungshülse  (5)  hintergreifende  Klinke  (14) 
angeordnet  ist. 

8.  Mehrfachsteckdose  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Steckdosen-Kodie-  30 
rungshülse  (5)  nach  innen  abragende,  zum  Zu- 
sammenwirken  mit  den  Kodierungsnuten  (7) 
der  Stecker-Kodierungshülse  (1)  bestimmte 
Nockenteile  (15)  umfasst. 

35 
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